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Beratungsgegenstand 
 
Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen für 0- bis 14-Jährige gem. 
BayKiBiG in Ingolstadt 
(Referent: Herr Engert) 
 
Antrag: 
 
Kenntnisnahme der Bedarfsplanung Kindertagesbetreuungen gem. BayKiBiG in den Kategorien 
 

A) Kindertagesbetreuung für unter 3- Jährige 
B) Kindertagesbetreuung für 3- Jährige bis zur Einschulung 
C) Nachschulische Betreuung 
D) Integration 

 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Gabriel Engert 
Berufsmäßiger Stadtrat 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Das Amt für Kinder, Jugend und Familie hat in Kooperation mit den freien Kita-Trägern den 

bisherigen Ausbaustand festgestellt. Der weitere Bedarf an zusätzlichen Plätzen in der 

Kindertagesbetreuung wurde in der Kita- Steuerungsgruppe mit den Trägervertretern der freien 

Träger entsprechend der gesetzlichen Vorgaben erörtert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



A) Kindertagesbetreuung für unter 3- Jährige 

 

 
 

Der seit August 2013 bestehende Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz ab dem 2. 

Lebensjahr und unter bestimmten Voraussetzungen bereits ab dem 1. Lebensjahr (§ 24 SGB VIII) 

konnte auch 2015 für Ingolstädter Kinder erfüllt werden. 

Allen Eltern, die einen Betreuungsplatz suchten, konnte ein bedarfsgerechtes Angebot unterbreitet 

werden. 

 

Die Versorgungsquote von 31,2 % zum 01.10.2015 deckt somit den aktuellen Bedarf an 

Kindertagesbetreuung im Bereich der unter 3- Jährigen in Ingolstadt. 

 



 
 

 



Bedingt durch die stark ansteigenden Geburten Ingolstädter Kinder seit 2013 werden nach 

derzeitigen Prognosen bis Ende 2017 weitere rund 100 Betreuungsplätze für unter 3- Jährige in 

Ingolstadt notwendig. Dies entspricht in etwa 8 Krippengruppen.  

Die aktuellen Planungen für die zusätzlich notwendigen Krippenbetreuungsplätze können aus der 

vorhergehenden Übersicht entnommen werden. 

 

B) Kindertagesbetreuung für 3- Jährige bis zur Einschulung 

 
Der Bedarf an Kindergartenplätzen für das gesamte Stadtgebiet ist derzeit gedeckt. 

 

Durch weitere 72 Plätze in heilpädagogischen Tagesstätten und rund 100 Plätzen in 

schulvorbereitenden Einrichtungen an Förderschulen können Kinder mit besonderen 

Förderbedarfen betreut werden. Somit liegt eine Gesamtbetreuungsquote von nahezu 104 % vor. 

 

Überdeckungen in einigen Stadtbezirken über 100 % hinaus resultieren u.a. aus der Ansiedlung 

von Konzeptkindergärten (gesamtstädtischer Einzugsbereich) in diesen Stadtteilen und dem 

Verbleib von Kindern im Kindergarten über das 6. Lebensjahr hinaus bis zur Einschulung. 

 

Unterdeckungen ergeben sich in einigen Stadtbezirken aus unterschiedlichen Gründen: Teilweise 

gehen traditionell Kinder noch nicht mit 3 Jahren in den Kindergarten, sondern erst später bzw. 

besuchen wegen der Stadtrandlage einen Landkreiskindergarten. 



Durch die bereits erwähnte Geburtenentwicklung seit 2013 werden lt. derzeitiger Prognose rund 

620 weitere Kindergartenplätze zur Betreuung Ingolstädter Kinder im Alter von 3 Jahren bis zur 

Einschulung notwendig. Dies entspricht in etwa 25 weiteren Kindergartengruppen, die bis 2018 

gemeinsam mit freien Kita- Trägern geschaffen werden sollen. 

Zusätzliche Plätze aufgrund von Bauüberhängen sind hierbei noch nicht berücksichtigt. 

 

C) Nachschulische Betreuung der Grundschüler 

 
 

Der weitere Anstieg der nachschulischen Betreuungsquote von Grundschüler um 4 % zum Vorjahr 

ist durch den weiteren Ausbau der Ganztagesklassen und der Mittagsbetreuungen in den 

Grundschulen bedingt. 

Jeder Grundschüler, der einen nachschulischen Betreuungsbedarf hatte, konnte offenbar ein 

entsprechendes bedarfsgerechtes Angebot erhalten, da derzeit keine weiteren Nachfragen 

vorliegen. 

 

D) Integration 

Die Kindertageseinrichtungen in Ingolstadt können aktuell ausreichend Plätze für behinderte und 

von Behinderung bedrohte Kinder, für deren Förderung und Betreuung ein Integrationsplatz 

geeignet ist, zur Verfügung stellen. 

Die geschieht entweder über Einzelintegration, bei der bis zu 2 Kinder mit (drohender) 

Behinderung in einer Kindertageseinrichtung zusammen mit Regelkindern betreut werden können 

oder in sog. integrativen Gruppen, in denen bis zu 5 Kinder mit (drohender) Behinderung 

gemeinsam mit 10 Regelkindern betreut werden. 

 

Zum Stichtag 01.10.2015 wurden 104 Kinder mit (drohender) Behinderung in Ingolstädter 

Kindertageseinrichtungen integrativ betreut. 

 


